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Liebe Wikinger und Freunde des WIKING 

auch das Jahr 2020 entpuppt sich als ein Jahr, welches unsere Ge-
ƳŜƛƴǎŎƘŀŦǘ ŀǳŦ ōŜǎƻƴŘŜǊŜ ²ŜƛǎŜ ƘŜǊŀǳǎŦƻǊŘŜǊǘΦά    
Das Frühjahr nahm eigentlich schon richtig Schwung, da brach sich 
das Covid 19 Virus auch in Mitteleuropa seine Spur. Als einziges 
sinnvolles Gegenmittel bot sich mangels möglicher Impfung und 
fehlender Therapie nur ein totaler Lockdown an. Dies traf den ge-
samten deutschen Amateursport besonders hart, insbesondere 
Indoor-Sportarten und Disziplinen, bei denen es darauf ankommt in nächster Nähe eng 
abgestimmt mit mehreren Menschen gemeinsam zu agieren, dazu zählt unser schöner 
Rudersport. Alle Argumentationen liefen gegenüber der Berliner Landesregierung bisher 
ins Leere, denn natürlich ist klar, dass wir den gewünschten Mindestabstand von 1,50 m 
(im Ruderboot zwischen den Plätzen 1,34 bis 1,38 m bauartbedingt) nicht einhalten kön-
nen. Als noch schlimmer empfinde ich im Land Berlin die Dreiklassengesellschaft, die es 
Kadersportlern ebenso wie Schülern erlaubt, im Mannschaftsboot zu rudern. 

Da alle Regatten in Europa derzeit bis einschließlich August abgesagt sind, sind hier 
keine sportlichen Erfolge zu vermelden, aber es gibt Hoffnungen! Vorher sollte ich an 
dieser Stelle aber auch noch einmal erwähnen, dass sich der Vorstand gezwungen sah, 
unseren Chef-Trainer Maik Zentner nach Beurlaubung zu entlassen. Es waren uns Um-
stände bekannt geworden, die, nachdem er diese selbst bestätigt hat, uns keine Wahl 
ließen, anders zu handeln. Das ist absolut zu bedauern, aber wir müssen uns der Tatsa-
che stellen, dass hier über längere Zeit Grenzverletzungen stattgefunden haben. Aus 
diesem Grunde haben wir auch alle 250 Wikinger mit einem persönlichen Brief infor-
miert. 

Positiv und zugleich hoffnungsvoll stimmt uns dabei, dass unser Betreuerteam unter 
Leitung von Martin Hasse und unter Mitwirkung von Jonas Steffen, Lukas Oldach und 
Edvin Novak gut funktioniert und Gas gibt. Hand in Hand arbeiten diese Jungs zusam-
men mit den Jugendleitern André Großmann und Daniel Haack. Als Vorstand können wir 
uns hier nur ganz einfach für deren Einsatzfreude bedanken!  

Wichtig bei derartigen Entscheidungen ist immer, dass man als ein Mitglied des Vorstan-
des in sich trägt, zuallererst als gewähltes Vorstandsmitglied zu handeln, und nicht für 
sich selbst als Privatperson!   

Ein Mensch, der genau dies in sich trug und dabei dennoch stets freundlich und verbind-
lich blieb, war unser hoch geschätzter, aber am 9. Mai fiel zu früh verstorbener Ehren-
wikinger Fritz Becker. Von ihm konnte man auch diesbezüglich viel lernen. Am Donners-
tag den 2. Juli, wurde Fritz im engsten Familienkreis auf dem Friedhof des Krematoriums 
Wilmersdorf beigesetzt. Nach wie vor bleibt es sein Wunsch demnächst Ruderkamera-
den und Freunde zu einer Feier in den WIKING einzuladen. Wir werden Euch alle hierzu 
rechtzeitig informieren, ebenso ist vereinbart demnächst gemeinschaftlich seine Grab-
stelle in Wilmersdorf aufzusuchen und im Rahmen seiner Ruderkameraden Abschied 
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zu nehmen.  

Von unseren Baumaßnahmen ist zu sagen, dass die Damenduschen und -umkleiden 
nach monatelanger Dauer in einen sehr praktischen Zustand versetzt wurden und das 
im Jahr 2000 für unsere Gäste eingerichtete Provisorium nun auch in seinem Äußerli-
chen ansprechend wirkt. Der Steg ist fertig finanziert und auch im Auftrag vergeben. Al-
lerdings hat die beauftragte Gartenbaufirma Corona bedingte Arbeitsrückstände und so-
mit können wir hier noch nicht Vollzug melden. Was den Anbau anbelangt, merken wir 
gerade den Unterschied von großer Politik und den täglichen kleinen Umständen an der 
Verwaltungsbasis. Hier ist guter Wille, Beharrlichkeit und Langmut aufzubringen, damit 
das Projekt eines Tages umzusetzen ist.  

Noch ein Wort zu unserer am 30. Juni stattgefundenen Monatsversammlung, zu der 
mehr als 50 Besucher in das Bootshaus gekommen sind. Trotz z.T. kontroverser Diskus-
sion war die Stimmung hervorragend und es war nicht nur ein informativer, sondern 
auch ein stimmungsvoller Abend. Schön war auch, dass viele unserer neuen Mitglieder 
erschienen waren, um sich persönlich in der Runde vorzustellen. Wir müssen gerade 
mitten in der Coronazeit attestieren, dass derartige Abende zu wiederholen sind. Wir 
werden uns an diesem Punkt als Vorstand für die Zukunft wieder anders aufstellen!   

All denjenigen, die noch ihren Artikel für die geplante Chronik zum 125. Jubiläum zu ver-
fassen haben, bitte ich jetzt wirklich in die Pötte zu kommen. Auch Udo Dittfurth ist hier 
nur nebenberuflich und ehrenamtlich tätig! Einen 
großen Dank möchte auch noch einmal all denjenigen 
Kameraden aussprechen, die zusammen mit Andi 
Schneider dafür gesorgt haben, dass unser Bootshaus 
blitzblank durch die Coronazeit gekommen ist. 
Nun wünsche ich uns auf der einen Seite weitere 
Öffnungen, damit wir unserem schönen Sport 
wieder besser nachkommen können und zum anderen, dass wir 
alle gesund und munter bleiben.  

Männer, lasst uns auch weiterhin für ein erfreuliches Miteinander einstehen, dann wer-
den sich auch noch im Jahr 2020, unserer 125. Saison, wunderbare sportliche und gesell-
schaftliche Leistungen einstellen!  

Euer Matthias 

Letzte Nachricht: In der Presseerklärung vom 13.07.2020 hat Innen- und Sportsenator 
Geisel erklärt, dass ab sofort wieder in Mannschaftsbooten gerudert werden darf. Es ist-
aber das Nutzungs- und Hygienekonzept zur Durchführung des Ruderns als Mann-
schaftssportart Stand 14.07.2020 zu berücksichtigen, hierzu mehr siehe die laufenden 
Mitteilungen des Vorstands der RG Wiking. 
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Bootshaus/Geschäftsstelle: 
Haarlemer Str. 45e / 12359 Berlin 

Geschäftszeiten: 
Dienstag von 17.00 - 20.00 Uhr 

Email:             post@rg-wiking.de 

Internet:      www.rg-wiking.de 

mailto:post@rg-wiking.de
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Bankverbindungen: 
Deutschen Kreditbank (Geschäftskonto) 
IBAN: DE72 1203 0000 0019 4491 80    BIC: BYLADEM1001 
Berliner Volksbank 
IBAN DE03 1009 0000 5648 4580 04     BIC: BEVODEBB 
Siegfried-Erdmann-Stiftung Pax-Bank eG 
IBAN: DE83 3706 0193 6006 2650 12    BIC: GENODED1PAX 

Spende ς Spendenquittung, einfach und schnell 

Name RG Wiking e.V. RG Wiking e.V. 

IBAN: DE03 1009 0000 5648 4580 04 DE72 1203 0000 0019 4491 80 

BIC: BEVODEBBXXX BYLADEM1001 

 Berliner Volksbank Deutsche Kreditbank Berlin 
Verwen-
dungs-
zweck: 

Spende Sportbetrieb Spende Sportbetrieb 

.Ŝƛ ½ǳǿŜƴŘǳƴƎŜƴ ōƛǎ нлл 9ǳǊƻ ǊŜƛŎƘǘ Ŝƛƴ αǾŜǊŜƛƴŦŀŎƘǘŜǊ bŀŎƘǿŜƛǎάΣ  
zum Beispiel ein PC-Ausdruck der Buchungsbestätigung. 

Eine Spendenquittung wird in diesem Fall nur bei Nachfrage erstellt. 

Unser Verein ist auch bei der Deutschen Sportlotterie registriert. Bei jeder Be-
stellung eines oder mehrerer Lose erhalten wir 8% Provision, wenn Ihr unsere 
Vereinsnummer 000517 im Bestellvorgang angebt. Lotto spielen, mit Glück 
gewinnen und zugleich der RG WIKING etwas Gutes tun: 
das geht mit der Deutschen Sportlotterie unter 
www.deutsche-sportlotterie.de 

 

Impressum: 
Der Wikinger Bote ist das offizielle Presseorgan der Rudergesellschaft WIKING e.V. Berlin und 
erscheint bis zu viermal im Jahr. 
Der Wikinger Bote wird an Mitglieder und Freunde der RG WIKING kostenlos verteilt. 
ViSdP. z.Z. Gert-Peter Niessen und Christian Mehner. 
Die in der Rubrik WIKING FORUM veröffentlichten Mitgliederbriefe müssen sich nicht mit der 
Redaktion oder des Vorstands decken. Die Redaktion behält sich vor, sinnerhaltende Kürzun-
gen vorzunehmen. 
Herstellung: Druckerei Grünmeier, Bürgerstrasse 24, 12347 Berlin 
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    Vorstand 2020 

Geschäftsführender Vorstand 
 

1. Vorsitzender Matthias Herrmann 0172 3221372 

 matthias.herrmann@rg-wiking.de   

Vorsitzender Finanzen Dr. Wolfram Miller 030 63923074 

 wolfram.miller@rg-wiking.de   

Vorsitzender Sport Jan Bredemeyer 0163 6215116 

komm. janbredemeyer@web.de   

Vorsitzender Eberhard Schoop 0176 51962250 

Verwaltung eberhard.schoop@rg-wiking.de   

 

Ressortleiter 
 

Verwaltung Christian Mehner 0163 2017932 

 christian.mehner@rg-wiking.de   

Boote/Fuhrpark Frank Schneider 0177 3475538 

 frank.schneider@rg-wiking.de   

Finanzen Stephan Weniger 030 66060124 

 stephan.weniger@rg-wiking.de   

Gebäude / Andreas Schneider 0176 41876128 

Außenanlage andreas.schneider@rg-wiking.de   

Sport - 2. WKE Christian Schulze 0174 6495414 

 christian.schulze@rg-wiking.de   

Öffentlichkeitsarbeit Christian Mehner 0163 2017932 
 

erweiterter Vorstand 
 

Fest/und Veran- 
staltungsausschuss 

Eberhard Schoop 0176 51962250 

komm. Chef-Trainer Martin Hasse 0179 7345478 

 martin.hasse@rg-wiking.de   

Trainer Daniel Haack (B-Junioren) 0176 62048711 

 daniel.haack@rg-wiking.de   

 Lukas Oldach 0178 6521791 

 Lukas.Oldach@googlemail.com   

mailto:matthias.herrmann@rg-wiking.de
mailto:wolfram.miller@rg-wiking.de
mailto:eberhard.schoop@rg-wiking.de
mailto:christian.mehner@rg-wiking.de
mailto:frank.schneider@rg-wiking.de
mailto:stephan.weniger@rg-wiking.de
mailto:andreas.schneider@rg-wiking.de
mailto:christian.schulze@rg-wiking.de
mailto:martin.hasse@rg-wiking.de
mailto:daniel.haack@rg-wiking.de
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 Jonas Steffen (B-Junioren) 0160 94860998 

Trainingsausschuss Martin Hasse 0179 7345478 

 martin.hasse@rg-wiking.de   

 Jan Schmoger 0160 3008724 

 jan.schmoger@rg-wiking.de   

 Peter Rohde 0163 1739222 

 peter.rohde@rg-wiking.de   

Jugendleiter André Grossmann 0172 2996045 

 andre.grossmann@rg-wiking.de   

stellv. Jugendleiter Daniel Haack  0176 62048711 

Kinderschutzbeauftragter Marc Lasson 0178 1437098 

 Marc_Lasson1@yahoo.de   

komm. Wikinger Bote Gert-Peter Niessen 0160 5375118 

 gert-peter.niessen@t-online.de   

Internet Christian Mehner 0163 2017932 

Ökonomie / Andreas Schneider 0176 41876128 

Übernachtungen Wulf Rietdorf 0175 9320004 

 wulf.rietdorf@rg-wiking.de   

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

  

mailto:martin.hasse@rg-wiking.de
mailto:jan.schmoger@rg-wiking.de
mailto:peter.rohde@rg-wiking.de
mailto:andre.grossmann@rg-wiking.de
mailto:gert-peter.niessen@t-online.de
mailto:wulf.rietdorf@rg-wiking.de
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Zum Ableben unseres Ehren-²ƛƪƛƴƎŜǊǎ CǊƛŜŘǊƛŎƘ άCǊƛǘȊά .ŜŎƪŜǊ 

geboren am 29. März 1940, verstorben am 9. Mai 2020 kurz nach Vollendung seines 80. 
Geburtstages.  

Am 18. Januar, bei unserem 124. Stiftungsball waren Fritz und seine Gisela wieder gut 
drauf, obwohl wieder einmal eine Behandlungsmethode nicht angeschlagen hatte. Sei-
nen Optimismus ließ er sich dennoch, wie auch in den vergangenen mehr als fünf Jah-
ren, nicht nehmen und wurde dabei auch von seiner Gisela unterstützt.  

Wie immer fühlte er sich als Gastgeber für unse-
ren LSB-Präsidenten Thomas Härtel und viele an-
deren netten Ballgäste. In den Wochen danach 
gab es dann aber einen gesundheitlichen Rück-
setzer. Zum Jazz-Brunch jedoch, am 1. März, war 
er wieder voll da und es kamen sehr viele Fans, 
vielleicht auch weil sie spürten, es könnte ihn 
betreffend einen Bruch geben. Die für den 29. 
März im Wiking-Bootshaus zu seinem 80. Ge-
burtstag geplante Feier fiel Covid-19 bedingt 
aus, aber genau an diesem Tag ging es dem Jubi-
lar auch gesundheitlich nicht gut.  

Bei den ihm nahestehenden Menschen, und 
wohl auch bei ihm selbst, kam die Sorge auf, es 
werden wohl alles ärztliches Können und alle 
persönlichen Kräfte diesmal nicht reichen, um 

dieses übermenschliche Damoklesschwert zu besie-
gen. Verwandte und Freunde verwendeten die ab-

schließende Zeit von gut fünf Wochen im Hospiz, um Abschied zu nehmen von einem 
wirklichen Menschenfreund. Dieses Abschiednehmen wurde von Fritz sehr aktiv ge-
nutzt, um vertrauensvolle Vier- und Sechsaugengespräche zu führen. Bis zuletzt, bis zum 
9. Mai, saß er am Steuer und gab Anweisungen/Empfehlungen, wie in der Zeit danach zu 
verfahren sei. Ich selbst habe diverse Aufträge erhalten, darunter z.B. demnächst eine 
Feier im WIKING auszurichten, bei der es lustig zuzugehen hat! 

Wie Hans-Jürgen Altmann erst im Wibo Nr. 1/2020 auf den Seiten 36 und 37 beschrie-
ōŜƴ ƘŀǘΣ ƛǎǘ ǸōŜǊ ǳƴǎŜǊŜƴ αCǊƛǘȊŜά ƛƴ ŘŜƴ ƭŜǘȊǘŜƴ Wŀhren mehrfach ausführlich berichtet 
worden. Sehen Sie es, liebe Leser, dem Chronisten nach, hier nur wenige Angaben zu 
seinem Wirken zu machen. Er war fast 42 Jahre Mitglied unserer Rudergesellschaft und 
wurde in der JHV des Jahres 2015 auf Grund seiner herausragenden Leistungen zum 
Wohle des WIKING zum Ehrenwikinger gewählt. Der Landessportbund verlieh ihm zu-
dem seine Ehrennadel in Gold. Fritz Becker war ein begnadeter Netzwerker, der Men-
schen aller Generationen ansprechen konnte. 

FRITZ MIT THOMAS HÄRTEL UND GATTIN 
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Dabei half ihm auch die Gabe, die Dinge 
stets aus der jeweils richtigen Perspek-
tive zu betrachten. Er war in der Lage 
Entscheidungen als ein gewähltes Mit-
glied des Vorstandes zu treffen und da-
bei seine eigene Meinung als Privatper-
son hintenanzustellen! Auch diesbezüg-
lich konnte man viel von ihm lernen. Wie 
es bei uns üblich ist, hatten wir am 
Sonntag, den 24. Mai 2020 sowohl im 
Tagesspiegel wie auch in der Berliner 
Morgenpost Trauer-Anzeigen geschaltet: 

Am Donnerstag, den 2. Juli, wurde Fritz 
nun schließlich im engsten Familienkreis 
auf dem Friedhof des Krematoriums Wil-
mersdorf beigesetzt. Nach wie vor bleibt 
es Aufgabe, seinem Wunsch nachzukom-
men und demnächst Ruderkameraden 
und Freunde zu einer Feier in den WI-
KING einzuladen. Dieser Termin muss 
noch vereinbart werden. Wir werden 
unseren Fritz niemals vergessen, werden 
ihm stets ein ehrendes Andenken be-
wahren und sind in unserer Trauer na-
türlich bei seiner Familie, insbesondere 
bei seinem Sohn Dirk.  

Ganz besonders möchten wir aber, ge-
rade an dieser Stelle, seiner Lebenspart-
nerin Gisela Gielisch danken, die ihm im-
mer wieder zur Seite gestanden hat, o-
der auch hinter ihm, wenn es notwendig 
war und ihr unser Beileid aussprechen. 

Gisela, Du bist auch zukünftig bei uns gern gesehen und wir drücken Dir für die Zukunft 
alle Daumen! 

Der deutsche Rudersport hat einen ganz feinen Kameraden verloren. Es wird der Tag 
kommen, an dem wir ihm zu Ehren die vierte Strophe des Wiking-Liedes singen werden.   

Der Vorstand der Rudergesellschaft Wiking e.V., Matthias Herrmann, Wolfram Miller, Eberhard Schoop  

  

FRITZ BEIM JAZZ BRUNCH 
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Traueranzeigen zum Tode unseres Ehren-Wikingers Fritz Becker 

Tagesspiegel und Morgenpost  

 

 

 

 

 

 

 

Der Vorstand dankt allen für die vielen 
persönlich, telefonisch, per E-Mail und 
Post eingegangenen Beileidsbekundungen 

Liebe Wikinger, lieber Matthias, 
mit Bestürzung habe ich soeben eure Nachricht gelesen. 
Fritz war mein erster Ansprechpartner bei euch - noch 
bevor wir wirklich Unternehmensmitglieder wurden und 
dann später erst recht. Mit ihm habe ich vieles abgespro-
chen: Trainingszeiten als wir noch keinen festen Trainer 
hatten, Schlüsselübergaben für die Kastenanlage oder 
wie wir die Abwicklung unserer ersten Mitgliedsbeiträge 
handhaben. Er war immer frohen Mutes, zuvorkom-
mend, verlässlich, kooperativ, interessiert an unseren 
Trainingsfortschritten, lobend bei unseren Siegen bei der 
Neukölln-Regatta ...einfach ein liebenswerter Mensch. Er 
wird mir fehlen, auch wenn unsere zufälligen Begegnun-
gen in letzter Zeit nur wenige waren. Ich wünsche seinen 
Nächsten viel Kraft für die kommende Zeit. In aufrichti-
ger Anteilnahme 
Una Metzger BIOTRONIK SE & Co. KG 
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RG Wiking in der Corona-Zeit 

Zu Beginn der Coronazeit ab ca. Mitte März ist das Bootshaus mit den Bootshallen und 
Umkleideräumen / Duschen total für uns Trainierende und natürlich für alle anderen 
auch gesperrt.  Wumms!  
Die Trainer und insbesondere Daniel Haack halten zunächst den Kontakt zu uns über in-

tensive Videokonferenzen und wir 
erhalten Trainingshinweise und 
tröstenden Zuspruch.  
Aber was soll´s, alle Regatten für 
das Jahr 2020 sind abgesagt, keine 
Höhepunkte, Wintertraining 
futsch, keine Perspektive, trostlos, 
{ŎƘΧΦΦ 

Wir haben viel Zeit: keine Schule, 
kein Studium, nur Zuhause mit un-
seren Eltern! Wir fragen unsere 
Freunde und Freundinnen wie es 

ihnen so geht und halten über WhatsApp miteinander Kontakt. 
Im Rahmen der beginnenden Lockerungen dürfen wir zunächst wieder unser Training 
auf den Ergometern aufnehmen, auf der Wiese Gymnastik machen und Zuhause du-
schen und umziehen.  
Wir hegen Hoffnung und kön-
nen wieder unsere Ruderka-
meraden/-innen sehen. 

Dann die nächste Lockerung, 
wir dürfen zu sechst (max. 7) 
in Einern wieder aufs Wasser. 
Daniel hat in der Zwischenzeit 
auf dem Bootsgelände alles so 
vorbereitet, dass wir in den 
abgegrenzten Bereichen mit 
dem notwendigen Abstand 
von 1,5m unsere Boote vorbe-
reiten können, sie sind doch 
arg verstaubt. Desinfektionsmittel steht bereit und dazu jede Menge Verhaltensregeln. 
Der Vorstand ist sehr wachsam! 

Mitte Mai wird die nächste Stufe der Lockerung eingeläutet. In Gruppen mit bis zu sechs 
Ruderinnen und Ruderern und einem Trainer gehen wir in Einern wieder auf das Was-
ser. 

GANZ AKTUELL: VIDEOCONFERENCING 

MAN BEACHTE DIE MARKIERUNGEN  


